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Inhumane Praktiken in der
I. Frauenklinik der Universitä t München
I,: gIlS.~
~hin..h"'l
E.~ gl'h l um 1/ {fhI S (;,'rillg,'n 'tl als nm die
Ucitl'fgabe der Hr i ll/l " flw g ill/ tl blallf der
(;,' lll'ra lionrn.
(....t. Hlnrh. Der Bripf des Htstonkr-rs, I'H '})
Ili tl SchrifiJ (' i t un~ wriiffl'n tli rh1l' unter der
lIub rik "Zu r Diskussinn gt'stt'l lt" den Aufsa tz ..Ob," inhn-
mane Prak liken der Fra/lf'1I/11'i1ku/lde i/1/ Nationatsuzia-
lismus und Um' Opf"' " (Stell/lw' und Kiudrrmann. 1')941
und schrieb dazu ein Vorwort. In diesem stellte sie fest ,
.,1).., hier v" riilTtmtJicht l! Art iklll w ill nich t anklagen und
will n ich t urteilen. Er will a b..r verduutllchun. \\I.,1<:h un-
se lige 11011,1 der Frauenarzt spielt. wenn er zum Erfül-
lungsgehflfen zur Durchsetzung von pnhtis eheu ldeulo-
gten deg radiert w ird ", Da/.II nehme ich zunäehs t Stpllllng
(I ); im Anschluß dara n ZU Ill Artikel selbst (11 ).
Dill Sch riftJni tung stellt tü tw n Artik el zur
Diskussion , der von ZwangssterHlsil'rungen berichtet . VO ll
Pnlgen des Gesetzes zu r Verhütung erbkranken Nach-
wuchses vom 14. Ju li 193:J. Das Gosetz war ab 1. Janua r
1934 gehendes Ht'i ~ ht in Deutsch land , Direkt oren staat ll-
eher Kliniken hauen es zu befolgr-n tHascthore t. 19 :14).
wenn s ie dadurch I.U "Erfii llungsgl'h ilF..n zur Dun'hset-
zung po lit ischer Ideologien degradiert" wu rd en. so wer -
den es a uch d ie huuügeu Direktore n. weil un d insofe rn
si!' staatliche Gf-S.ltZ.l hefclgun. Hin Ume rschr ud ung Uno
rechtsstaa t dama ls und Hl'(~htssUla l heu te. m it den in bel-
den Fällen den [eweihgen Gt~se tzun Immanenten ldeulu-
gten. ist im Hückblirk e in fach 7.11 tr effen. Es wa r aher
ka um möglich , in de r Ze it, tn der am 20 . Juli 1933 das
Konko rdat zw isc hen dem Deutschen Hekh und der Kurr ..
abgeschlossen wurde, in de r s ich die Rnzykhka vom 30 .
Januar l 'J:J7 lud iglich gegen dh' Ktrchenpullttk wandte. in
der laut Volksbefragung vom 19 . August 193 4 S4 %. laut
Helehsmgswa hlen vom 29 . März 1')3(, 9'1% der wahlbe-
rechngtcn d"r na tiunalsozia list isd wn i'oli ti k zusUmnllml,
das GeSl'tz vom 14. J u li 1933 a ls Un rechtSgl'sctz e intlS
Unrl'fhtss taates zu nrkrnntm und w mißa t:hten ,
nil' B l~dt' utllng des gt~ ltlmden Hechts in <l1'r
d ama liJolI'11 Zllit tcha raktl' r is i,'rt fu lgl'll dt's Zita t. .,Für den
Hicht e r ist llS Bt-ruFspnich t. dl 'n Gdtungsw illl'll des (;"s" t-
zes zu r G'o[t ung zu bringen , das r ige rw Hechtsgefühl d rill
a uto r ita t iv.' n lle ,'htsl )l'fl'lll zu opfe rn, nur I.U fn lg"n, was
G.·hunsh. 11 . Fra u" llh" ilk , S5 U'J'J5I Z'I I - 2'11!
e C"ofJ.l Thi"nl<' Vf'r l<lll Sttlllgan , NI'\\' York
Rechtens ist . und niemals. ob I'S a uch gerecht HPi • .
(lfadhrw:,h1, 1') ]2). 'var h den Erfahrungen mit dem Natio-
nalsozial ismus heiß t d i., RadlJrtlrll.~('h p Fom/l'/: nda ß da s
positive. du rch Sall_ung und Maclu gcsich,~rtp Recht a uch
dann den Vorrang hat. "",'lUI I'S lnhaltltch ungerec ht und
unzweckmäßig ist. es sei denn, daß der Widerspruch des
pnsiuven Gt'SI'tz es 1.UrGf'rl'chligkt' il e in su Ul1l'r l räglichl's
Maß erreic ht. daß das (;"SI111. als " unrichl ig{'s Hecht" der
Clprl'dltig k" il I.U\\',-i..h"11 ha t (Hadbruch. 1'J73 ). Am 5. Ma i
1".'1.'\ er klärte der Deutsche Hundest ag da s Erbgl'sund-
h ,'i\S!lt·Slll l. vom 14 . Juli 1')33 I.UI11 NS-lJnn·chb g,·sl'll._(BT
Drs 11/1 71·1).
Einer wissensehaüliehen Zeitsc h r ift d e r
Freuenhojlkunde steht es gut a n , ernsthafte Iach spozifl-
schI' lIisto r iograph ie zu publizieren. Dinse bat jedoch Ta t-
sachcn und Sach verhalte miiglichst wa hr heitsgetreu und
vullständig und im histnr isch l' n Komex t sachge recht und
zunächs t wertneutral da rzustellen. Eine moraüscn-eun-
sehe Bewertung ka nn fnlgen oder dem urteilfähigen Le se r
übenassen bleiben . Jodn nfulls so llte nich t schon d i",Wort·
wahl im redak üunellen Vorspann den Leser emotlcnal auf
irgende ine Tendenz einsti mmen,
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Die Autoren des VOll der Sch riftlei tung zu r
Diskussion gl's tl'lIten Arti kllls s ind Professur Dr. M. Stau-
brr, ~llgf'nwärtig leitender nbora ra. und Professor Dr. G.
Kindermann. gtlgllnwä rt ig Direkto r der I. Frauenklinik
de r Unive rsitä t München . Dic Au toren erö rter n un te r dem
generalisierenden T itd hauptsä chlich a usgewä h lte Ein-
zelh eite n aus de r Geschichte d ieser Klinik. solche aus der
Zelt 1933 - 1')4 5. als Professor Dr. A. Imdf'r/f'ill und an-
schließend Pro fessor Dr. /I . Eyuwr Direktu ren der Klin ik
warun, und a usg"lI'ä h lt" Einzelheiten a us der Biographi..
• 1)ln 'HUf't dpr Iluhrlk ..,-ur 1)lskussinn JlPswllt" vpröfT<'mlkh tf'n
Ill'iträ>(p, mü,st' ll nicht unhl'dinJl\ mit d" l1 '\lItTa"sungpn dpr
Stchr ifth'itung iirn'rt.'instiHt IlWn
t I'rof. Ilr. I)r, h. c. (jus/ai' Hudbrurh. 11!11! 4 1')4'1: So'-.ialdpmo-
kral. I " 2n - I 'l24 Mitgli.'d dl's Hl'i"hst<lltl's_ l 'J21 - I '12:1 11" l<:hs-
justi7luinistt>r ; l\t>"ht.slt>hrt>r I,t>rschil'd" nt> r d"Ulsch"r lJnll'l'rsl-
täu,o. IQ] ] - l'H 5 aIIllM'lItho!>"n (A·u"j mallll. 1')117).
I·ror. IIr. Hr. h. C, lI ulIs ,\ .'orhts b,·im. 11l'1O - IQ1Q, Ka is,'c-Wil·
Iwhu-lnslillll riir Allthr0I'0lngi,', m"Il,c hlich,' l' rbll'hre und Eu·
g,'nik. Max-l'lanrk-lnst itm Ilir w r>(lI'k h"" dl' I-: rhb;ologll' ul\d
Erbpa .ho lol,'i" : IQr,1 ß"ra!I'r im \\ 'il'dl'/l.'Utm;,,·hungs<uISSl·hull
w r Ent.owhiidil(nnl( d,'r im ;.J <lÜonalso7i<llisnws 1(">(1'11 ihren Wil·
1"11 Su'rilis;t> rtt'n: gt>h,irt" kl'lII,'r ." S-()rg,mis<l tioo an l!Jeirb-
"""' '' . 1'1921.
2.,
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Z<JZ (ieburtsh. /1, Fruu l'nhe'ilk. 55 (/ ') ');;;
f."YII/t',,· Mit dil,St'n Ein:l" lh..it,·n vermengen di tOAutor ..n
zl'it1) ' piSt~h" l'rt,h l"ml' ucr Mrdi:lin. di tOals Obt'rschätzun~
humangeneuseher Kennt nis und l'ullr nischt>r ~Iöglichke i­
\f>n. als Kunßikt zwiseh..n Individ ual- und Sozialmedizin.
als Obtorga llg von kurative r zur prä\l'l1liwn MI-di7.in ge-
se-hen .... u rden und werden. und \"N br ''l'h' ' n a nderer. di ..
aurh damals elnd ..uug al.. snk-hl' ..rkenn bar .....a ....n. Ui..
Autn rf'll !<u!U:rri!'rl'n . daß Frag..n d..r \ ·!'rga ng,·nh,' it mit
den Ant.....urten d..r c,t'gt·n.....a n hänen ]it!'lüst .......rd..n kün-
nen. Si.. argumrntipl"('n mit unsrharf"n Il.t'j(rilf,·n und RI'-
densauen und bem ühen sirh mehr darum. B..tmlft ·nhpit
naehzu......·iSt·n als Sachkenmms J..dlll~h . ven a nderem
abR.·St·h' ·II. alldn sch on die Zusamnwnrugung z.....,·il·r dis-
para te r ßf'!olriffe Im Titel des Artik els. nämlkh .Jnhuma n..
Praktik!'n" einerseits und _Opfl'rwa nd" ....l'!'l'ib . läßt gc ra -
de die Sf'nsibilitä t vermissen. die sich die ,\ utu rl'n zugute-
halte-n thh-rzu s. '1.. B. 11ldtke. 11)')21. und läßt dit, Art Psy-
chosometsk. auf di!' ste sn-h berufen . a ls sri sil' !'in,· Art
besse rer ~It·dilin. eher fragwürdij; ..rscheineu. Die Quel-
lennngahen im Text sind in erheblichem Maß!' deßzuär,
" in (;r"Rt,' i! der l.no raturzftare ist wt'niR snrhdu-nlir-h.
Zur l/erurrf'illlllgsub.~lillt'lI:: dur Autnren.
EY"lI'r konnte S il~h zu seinen Lebzetn-u lIIit Z" IlK,'n setnur
Zr it gt'gt~ll ehrenrührige Vurwürf,' wl' hr,·n. Dil's ist ihm
ht'utt! nir ht ßwhr müglich. So kann I'r pus tUIll v" n d"ll
Autorrn Si auber und Kinder/l1UfI/l d,'s ..VI·rb rl·(~hens ~"'­
g,' n dil~ MenschlichkeitW bezich lill:t ......·rd,-n und von ihnen
\!0rKl'mhrt werdt'n a ls ..in..r. dl'r nicht .....ürdig war. \"Im
d..r Baye rischen und Ileutschen C".esellschaR mr G}"näko-
log ie und Geburtshilfe zum Ehren mitg lil'd ernannt und
\'on dpr Il. und.·srepublik mit dpm grolWn Verd ir nstkreuz
lum Verdil'ns to rde n a usgez!'ichnet zu wt'r den. Es st!'llt
sich dit' Frage. warum darübe r keine Stellungnll hm!'n der
genanntl'n Gl'seUscha fi!'n und des Bundespräsid ialamll'S
, ·orlit'gl'n. Die Autoren ra llen ml'brfach ih.... Un,·neübe r
Eymrr (s. auch Anhang 1 ulld 21. Durch enlSprech..ndl'
Akz t'ntuil'rungen und Tex tmontagen wil' auch d urch
ma nll:l' lha fte Struktu rierung und Priizisierung ihrer Aus-
sag!'n 1l'j1[!'n di!' Autoren ihren I_ rn die Verurteilung
Eymt''' na he. So reduzie ren sie die Glaubwürdigkeit ihl"t's
ßrkl-nntnisses zur ..Verurteilungsabsti nenz". Dies besLiti·
g..n auch dil' Kommentare "on Journalislen d..r Lai!'n-
presse wie ..Eine späle Ent.<;chuldlgung- (Süddeutsc he
Zt'ilung , 'om 31. 8 . 19941 und ..Ka um ra ßba re äntliche
Inhuma nitä t" (Frankfurter Al1g..meint' Zeitun~ \'om
7.9. 11)1)4 1
Zur Vr rga ngcllh r ilsbt' ll 'ul liglll/g der ,\ u!o-
n ·n. K" in Mensch ka nn di ll Verga ngt' nhllit andllrer Men-
sch" n ..b,'wä ltigt,n", die ei~tlllt' Gl,genwllrl ist :lU b..wä lti-
gen 15.a . Anhang 1 u. 2). Was imnw r ma n un t,~r "Verga n-
genlwitsbewä ltigung" verstehen mag , sie Sllt7.t K"n ntnis
oder Erforsc hung d..s Vergangenen voraus. Diese For-
schun~ bra ucht. wie jede a ndere Forschu nK. mühsame
Kleinarbeit mit hinreichender FachkomJWt..nz und Red -
lirhkei t im Umganll: mit den Ergi"bnisspn. Ich l wei ne dar-
a n. daß be im Abfassen dl'S zu r Diskussion gl'stplllPn Ar-
tikels diese Voraus.o;.euungl' n imm..r erfü llt wurden.
In ihrl' r ..VPrgang.·nhl'itsbt'wältiitlJng" he-
hand..ln dil' Autoren Stoufwr und Kindrrmann den 8l'-
Il:rifT ..Generation-. eine heuris tisc he Hypothese der Sozio--
logil' IK, Monn hrim. 19281. ....i e eine Tatsachl' und stellen
I,: Kuss
gt'lw ra tion t'llspl'z ifisdll' Verhaltensmuster als rl'III,' suzia '
10' I-.:ali'guri,' n dar, Vate r ..d..r Tiitr r" - Sohn ..des Tä ters
Beschütz..r" - Enkel ..dt·r vom Tat..r Frei.. i1~·freit,· / Be·
fl"t'il 'ndl'w IKunfassung vun mir] . ,\ llt'in der lI in.... .. i!< a ur
Jlilsrherlirh und .\fie/ke St:,1I1t' di!' Srhwäehl' dil'Sl'S An-
!'atI"!< kl·nn,..s-hm-n. a ueh di.· (;" n..a klgll' der ,\ utur..n.
llimind.'St di.· d..s ..\ Ulu rs GI-.:. stÜlZt Ihn nicht . '\ Ul'h ful·
lI:"nd.·!< pallt nirht in das Sch ..rna : .•Es istl'in Und ing. das
na rh dem Vorbild dl 'r Gt'S('tz!o':ebunll: von Kulturstaaten
gl'Sl'hafTt'ßl' Erbk rankhl' itsgl'st'lz rlir di ,' SlIliunta tr-n auf
dem Gebiet d..r Hali.<;l' npn litil und Eutha na si.. "..eantwort-
lieh 7U machrn ." Ik'r JUrist SeI/kamp. der strh u.a. tner -
mit 1951 gt~l'n dir dama ls von d..r Arbl' it~g:I'ml'insrhaR
s.t'7ialistisrhrr Ant.. ang..strebte ..\\·i,,(it·rg:utmar hung"
der s!,·rili!<i.·rt ,·n Erbkran kl'n wandte IAnmhruilgli."lrirh,'
\ '010 liti('n'ndl'u Auttlr l. war offenbar weder ..Ta t,·r" 1I.II·h
.$ nhn " in,'S Tltt/'rs" sundern rassba-h VI·rfulJ.:1l'r (,\ ·arh/s·
h"im I. I '}(.2 ), d"r sich 1<)37 iifTentlich ~t'g!'ll d il' Eut ha na -
sie auslo("~ llnK· h l ·1I ha tte tSchmuhl. 1987 . S. 1i 'n Stul/twr
und A;imJ.'r fll llllll \·,' rnachlässigr ll auch. da ß LI' ibl,rall d.
.\fu l lIs.~t'k und MitM"h f'r!irh wa hrlieh nk-ht zu !l1' 1l ••En-
kelu " gehören, Di,'s" Mediziner lehnten 1"1l:1 das ..G.·s,·t:l
zur verhütung erb kranken Nachwuchses" von 1'):U llh
und auch dil' a ktuellen Vnrsd llägc des lI Ulllllllg" lll'tikl,rs
1\'a l"h r.~ll1'i", für " in I\I' U"S Erbkrankht!it"gl·Sl·II . Si!! bt·-
Itriind" t,' n ihn' ,\ bl" hnung im wesllm!il'h" n mit dl'r "nach
,\ uschwit," wränd" r!,>n allg.!mt'intln Ut'wußtst.·jnslage.
ab" r di" mnrlllisrhl' Integrität ll,'uchld "ims zwei felten sie
nieht an (/.t' ibhroll d. 1<)(,3 : .\Iatuss"k. I9b3, .\filsrh..rlirh.
19b3. Sarhlsht'im. I% 31. Auch \'erträgt l'S sil·h nicht mit
dt'r (irnrratlnnenh),pt.t h..se \·on Sl aulwr und Kind"r·
mann. daß sirh 19R7 dl'r I-.:a nzleramtsminis ter I\-: S{'häu-
bt~ {JahrganK 194 21 grgt'n eine Entsc hädigung mr
Z....-angsstt'ri lisit·ne aussprac h. .....ogeg..n d"r Dirt' kto r ('i-
n!'r Klinik rur Psychia tri e. Psyrhosomatik und Jl'l'urolog ie,
K. Dömt'r. lJahrgan~ 19331 fii r eine F.ntschidiitlJng rlir
Zwanll:Ssti'ri lisierte plädierte und maßgeblichen An t..il
daran haut'. daß t'S zu de r einschlägi~rn EntschließunK
dl"S Bundestages kam (ßT Drs 11 / 171 4: Forum. 1')&7;
DOmer. 19931. AII!'rdings schreibt auch Dörner hins ich t-
lich der historischt'n Entwickunlt hin zu r St"rilisil'rung
Behindt~r1l'r und zur aktiven Ste rb..hilfe ..~lit Siche rheit
konnten unst're p~~·chia trischen \ ra\f>r und Grt,ß"i lt' r. d il~
um 1940 ht'ru m Vl'ra ntwortung zu traKen hatwn. d it'Sf'n
Zusamm('nha ng kaum prkennen.- I/JÖm..r I'JRlJl .
Im folgenden gehe ich lIuf nur einig.' dl'r
Aus!'ag" n dl'r Autol"l'n S tauber und KilldermulIII ein . die
ich mr fragwUrdig halte. Ich beschränke mich auf d.m
ß,~wich t:gllwr und Zwa ngsstt'r i1 is il'ru ng. lIuf d"n lIueh
sie ihre Aufml'r ksllmk,dt fokussiert ha ben. Wh! d itoAutu·
rl~ n fests tellten. ist a usschließlieh ..Zwa ngsswrilisierun g"
der Bere ich. filr d,'n r."y"wr inhuman..r I'raktiken bt!schu l-
digt wird . Um Jl:l·wohn tt! Unw rs tellungen von \·ornherein
zu unt ..rbind ,'Il. se i unmiß' ·erständlich N klä rt , Meine Sa -
che ist nicht. Hym"' "i'lI exkulpieren. dIe Zwa nJl:ssterilisie-
rung lU propagil' l"t'n oder gar den Nationalso zialismus :lU
bagate llisierpn. Mt'ine Sache ist . die von der Reda ktion
angebotene Diskussion des Artikels ron Sl aulwr und Kin -
derman" _e ber inhumane Praktiken dt'r Frour llht'ilkun ·
de im '\"alio"al!'lo::ialismIlS und ihrt' Opfrr"aufzlltlt'hmrn.
I . Dit' Au\(,ren Iwhaupten . daß l:Y /l1er .j n der Gericbts-
\·erha nd lunll: .....eg..n seinl'S Yerha lten!'l in dt!r Nalizt'it
l "hlll/lUlIl' Pruk l ike" i" dl'r' l , f 'ru fl e/rkl i" ik drr Unirersiu ü MilllChl'lI (; f'hll flsh. 11. f"rafl.'1I/frilk. ;; ;; (I 'I<).l) 293
a us dem Ami ent fe rn t" wurde. Dit's ..ntsprichi
nichl den Tatsachen. In der amerikanischen B..SII I·
zungszcn e wurden AngehöriR" d, 'S jilTl'IlIJich,'n Dien-
s i.... au f Befeh l d..r ~liIi tä rregi,' ru l\ M: nach furma lo'n
Krüerien . z. lI. Zugehö rigbilzur :"SIlAP. " ollr"Ii\' aus
dem Amt ..ntferm. Ans.chli..ße nd wurde in SOlt..na nn-
ten Spruchlammem übe r j rden fall eInzeln und in
Würdigun g seine r persönlich..n Umslände befund..n
fHflch heim. 19931. Auch #:yml'r wurde auf Wd sung
d..r ~liliLili rt't"Wrrung entlass....n und mußt.. sich em..m
Spruchkamm..rverrenren unterzl..hen Is. die f"lg"n·
d..n Annwrkun Jwn 2. u. 3.1 AufRrund der rur ihn pe-
smven Brwt'is lage in Sachen Zwa ngsslt' rilisif'rung
und d..r rur ihn pcsmven 7.eUJ{ena USSlIR.'n über se in
Verh ah..n 1.IIm J'löS-Regime kam es ..in dor G.'rkhts·
ver han dlu ng" zu seine r weitgehenden Rt'habihlie ru ng
!Einstufun g als "M itlä ufpr· l. Sn konme pr unmmr-lbar
darauf. April 194R (und nich t ..1949·1. erneut in se in
Amt bl'ruf.'n werden. da s er dann bis 19 54 ausübte.
Dil'se r Sac hverhalt ist neben weiteren Elnzelhciten
a uch in der vom Autor MS betreuten l>isSl'f la tiulI
IK.'IIII'r. \')94) korrek t besch rfeben worden.
2. Dill Autorun stellen die Mi!glindSI~h a ft /:"YIIW f S in NS·
ü rguntsauonen und schlicht zeitübliche Purmuherun-
glln in offizi!!lll'n Briefen heraus. obwohl d i.,s nlch t
notw !!nd illl'l·y,'I~ise zum Thema gl!hö r1. Außerdem.
s!!lbs t wenn übe r E"ymers MitJ{lied scha ft u. ii . l>nku-
m.'nh! \'Orlif"loten, zu ihrer I>t.>utung im Rahmen der
G..schichl s-'lChr!!ihun g gel ten Vorbl' ha lte, a uf d ie kürz-
lich in drr Zeitschrift ..Psychr~ ausflih rlieh und mil
lli nweisen auf maßgt'hliche Historikt' r d..r r"llenwart
wit' ß/«h und LI' Goff eingt'f:anJeen wu rM (Bloch.
19-49). Oder ma n ka nn auch einfach brd,'nk,," ..Als
Kurt Hubl'r sich 19-40 zur ,\ ufna hme in die NS(}AP
bl'warh, dürfte er inn..rlich ber('its \ 'on d..m r-oS -Staal
sowpit f'n lfem l gp\\'e-sen Sl'in y,; (' nlr zu \'or....- IR.
Ui l'hl. 50 . J ahreslaJe der IIinrichlUng \'on Pro f. Dr.
Kurt Hubl'r und Afl'~andef" SchmoreU, In: Chroni k der
Ludy,iJe· ~laxim i lians-Uni\·t'rsität 19'11 - 19931. Ilie
' ...·r ll ist nicht so .. infac h und kla r. daß dl'rj t'n iJee, der
sic h dl'm Gesetz zur Verhütung t'rhkra nkr n Narh-
wuchw s nicht wid ersetzle . sondl'm ab Slaatsdi l'ner
das Gt'St'tl. h. 'fol~t,. od er Zwangsst..ri lisienmJe''Il Erh -
krank..r a l.,; pinp Möglichkeilzur Mindl'rung nwnsc h-
Iichnn I.l' ids odr!r zur Hl,a lisi..ru ng plalonisch ..r
Sla a tsulo llie aßl!rkannlH odHr Jea r MilJeIi I'd I'illl 'r NS-
Organisation wurde, sc hon dl'swl'gl'n I'in schle r ht l' r
Mf!nsch, Synonym "Nazi· , war Is. Anhang 21. Dill Au-
t(Jf(~ n StUllhf'f" und Kin df'f"mu/llf fandml das Vl' rha ltl'n
d l' r katlwlisl~h,'n OrdmlSSrhwl's ll' rn ..Als l' inz igl'n
Nac h.....His für ,dn,' n Wide l1;ta nd gl'gl'n nati on alStlziali-
stischl~ ,\ nurdnungen-. Beka nn tlich si nd a ber d ie Ar·
II' n und MoU\'e d t's ..Widl' l1;la nd es· gt'lll'n d t'n Nal io-
nal s'lzialismus ähnlich \'irlspilig 1l"\\' '' Sl'n und somit
ähnlich sc hwierig 1.11 b..unl!i1']ß wi. ' d i" Arl,'n und
~lnlive s.,j lw r ..Fördc runll- . I>i.' ,\ uluren b,'haupl..n.
da" a us 1:'1I11f'f"S ..spä l tH·cm &hrift\·erk..hr m it dl'm
Rrirhsm inisll'rium des Inn l' ren sowie Sl'inl' r Ste llung -
nahml' ZII Ritten \'on Palien linm 'n zWl'('ks Vl'rscho-
nung \'on sokhen Zwangsmaßna hml'n- wine Unler-
stü tzunR: der ..Idp(' dl' r Rasst ' h)'g i..ne· lwsonders
dl' utlich wird . Sir ge h..n nichl auf dit' Sl'h r unle r·
sc hiedlich..n ß '1:ri lTsinhalte \'on _Ras...,nhygi.,n..- ein.
d it' \·"n ..' ·(" rbl'sso'rung"' lod..r Vl'm widunK dl'r V..r-
schtech tc run g. der ..I'f"lotenl' ralilln·1 ..dor rnenschli-
cnen Hasse" (des ..G..npcols der Spec je ~lensch · in
heutigrr l>iktinn l. übe r die vermemtliehe Minderwr-r-
liRk..it j."CIw.-der Art ..ra ss ischer MischlinK" - und d..r
lIöh..rw..n iJe ..elt !'ine r. Z B. d..r ..anschen RasSl'- . his
hin zu r ....\ usmrn unJe · , zur physisc h..n V.'m ichtu nK
_Fn'mdartiJ{rr- reichen ts . z. B. Riut>r. 1".12 ;
Schm/4hl. 19KiI. Statt de-ssen zilipTPn sip di r vom Au-
101" MS betre ute Dok torandin . In ih~r Ookto ra rbl'it
rindet sirh aber über den Schriftverkehr mc t ns und
a b S!l' llungnah me E"ympf"S a llein folg!"ndl"S: ..... Da
hipr aber Sich.. rh.. il g..fordert ",e rden mu ß. so isll'inl'
Unfruchtbarmachung meiner AulTa s,!mng na ch bol
Frau 11 . noch ang.'z t'igt. sofe rn dirsr durch das
Grtmdll'id..n g.1ordt>rt w ird. . .. - IKeuter: 19")-4 . u-r-
vorh e bun R: von mrn. In dteser e inzigen zitil' rt ..n Stel-
lungnahme 1:),lII l' r$ kann ich keine bt,St.nd t'M; duuth-
ehe UnleM;liitz ung der .Jdee der lIa ssrhYRirn. '· , ins-
besondere nir-ht d ie der NS-HasSI~nhyJ{il' ne erkennen.
dill aus hl~ ut i K" r Sir ht ..Endlösung Auschwitz" bed eu-
nuts. Anhang 21. Außerdem schreibt dif~ Dokturandm
in dieser Disseruukm. daß a ls I'rl'ssl'mhtullung zum
Sp ruchkammerverfahren berichte t wurde, daß ..l'rof.
J:"YIIIl'f in vlo, I" 1I Fällen beweisen konn te, da ß er Si l~h
geg.'n den nlltinnalSilzia lislischen C;"ist in rll'r Klinik.
sowrit I'S miigli,~h war. g,'wl'h rt haue . ~ IKl' lI lpr. 19941.
3. ni ,! Aulorrn lasst,n d it' ,\ uSSllgen übl'r J:"YIIIl" unb..-
rüd sicht ij.,"l. dip 'Ion ihrer o ITr nb ar \'or gefaßII' n Md-
nunK übt' r ihn a bweichen. ßeispir lhaft rur d i.. d .' n
Aut or..n bl' ka nnlen positi\ '.!n Äußerung,'n übe r Ey-
mef sind d ie
d..s \'l'rshJrbenen Pro fessors Dr. Hol Kais!"r. Zeuge
im Spruchkamm..n,·rrfahr..n gegen Egmf' f und
Schüler I:"ym ers (S ri.,h ·om 31.3.1 992 an den Au·
to r GKI.
drs Il r rrn Or. R. Jlost>l ft'art..r. Dokto ra nd unl" r Ey-
ml'r 17i tat Nr. 19 und 20 d..r AUloTPn!. im Srminar
d.,s Autors ~IS am 19 . Juli 1994 IR. Jlos r ltrorll'r.
pe rsönlich!! Mitteilungl.
dl'S Pro fes.-.o rs [Ir. Prit:: Zimml' f IBrtefl' vom 13.
Januar und b . Apri l 1992 a n dl'n Autor \151.
\'on mir mit Zita l aus Sr. M . Ll'Odegur ..Meine " rin·
n..rungl'n au s dr r Frauenk linik von 1'127 - 1975·
U~ri rf '10m 6.3 .92 an den Autor GKI. Ilie l iti,'n e
schriftJid w Aussage de r Ordt'ns..chwesler : - rur ):y -
mer. "d,' r kdn .Na7j· ~ war. ist I'S oft nichl I.>i chl
Rewl'sl'n , mit heill'r Ilau l damnzukommlm. d ~l .>j-
nigl' jun lol" AssislHntl'n SI'h r rur d"11 •.Fiihrt' r· W/I '
TIm·, - si eht im Widt' l1;pru ch zu dHr 1~I'h ~lU lltung
dl'r AUll lTl' f1 liIll'r (; ,!spräche "m it einlgen S" hwl"
s ll' rn d i,'sl,r Zl'i t-, sofern de ren ..bt'la s trmde Il in-
w!'iSt," a uf I:"gmpf gemün zt gewl1sen sllin snllll' n.
von dl' r Dokloran d in in ih rer '10m Aulor MS be-
tr..m..n Iliss, 'natinn, Ihr nben ls. 21 au fg.,ftlhrtl's
Zila l (Kf'f tll' r. 19(14) ist praktisc h idl'ntisch mil d l'm
d..r Sr. '\1. f.l'Odegar iih..r f:YIIIPr.
Nach all.'m . was ich 'Ion d t'n äntlif h,'Il Knll('Jlen und
mn d..n bamlh rniKrn Sl~hweslt'm. di.. mit f:YlIll'r
g.'a rbl'itet habt'n. iibl' r f:"gll/t>f prfa hren konnl!", hai ..r
e ine n Billgraph rn \'erd il'n l, der w ine \ 'l,rd i..nsll! um
die I. Fra urnklmil drr Uni\·r l1;i tä.1 Miinchl'n . um di..
AbschinnunJe ih r.. r katholischen Ord..ns..chwl'Sll'm
gf"loten ~S-Willk(j r. um die Bt'hand lung ih r..r ('atien ' ..n.
di.. Aushiklun Je ih re r Studenlen und um di r Writl'r bil·
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dung ih rer Ant" darstellt und sowohl senw versrrn-
kung miiKlif h"rweis l' a uch ill perstinliehe Schu ld wil'
euch Sl' irWII suen mil der ä r1,IJit,hl'n NS-Fra ktion d..r
Klinik mit NoblHsSl' un d Sachverstand beschreibt. F.y-
mer überna hm mit d l'r MÜII"hlwr Frauenklinik vorn
Vurgän gt' r a l~ Obt'rant emen ••Trägt' r dt' s Hlulord..ns"
Is.7.. ß. Kat l·r. 19S9. S . 127 - 1291. ein SS-Il auptstunn-
ftihrer. komissarisch,'r NS·(iau-llozentt 'nbund ftihre r
und NS-llo:t.enh' nftihn'r der Unh·l'rs ilä.t München und
andere. der Klinik vom NS Studentenhund ZU!t', \\;!,!W-
ne Ärlll' gl'hö n l' lI sPißf'r/,,' it zum Kollt>gium und ko-
operierten mit Übt'fl(I't.rd ll<'Il'n Parteistellen. fk>i
Kennuns d i..ser Handbedmgungen sollte man ermes-
se n können. was t·s heißt...da ß er sich gf1::!'n den
nationalsozialistisch!'n Ci!'isl in der Kinik, sow..it ..s
möglich war. g{>\\'l'hn hatte.- (Kr rd r r. 199-\). ,\ uch dif'
Icrtnale MilgliedSfhan in NS-()fl(anisalionen könnte
ab; Selbstsicherung um dieser Abwf'hr wulen I'rfoij(!
sein. Ilber d il"St' nahl' lipgenden Denkmöglichkl'iwn
und ihr!' fk>legbarkl'il durrh histo risc h.. Fakten Iind!' t
s irh im AnikPl \"Im Staubrr und ""indr rmarl1l kr-in
wen, trotz l' inschläRiR.' r AU!iSllgl' n in d!'r 'um Autor
MS be treuten Ilis..wna tion (Kr ttlrr. I'J"H r. So entsteht
der Eindruck. da ß d ie Autoren S raullf'r und Kinder -
mann nich! um der hislo ri'loChl' n Wahrhl' i! willen ..pin
nun einmal beschm uUII'S Nrs!", wie si.. ,·s n.. nn.. n.
bl'anspruchen.
.f . Uil.' Autorrn slt' lIt'n das l'Okht-Mitwirbn katholischer
Ordensschwl'sl ern bt-i Sll' rilisi..ru ngl'n Ihil'l'Zu s . auch
Anhang 11 al!l Ri'ispil'l (ur dl'n Widl' rsland der Schwe-
Sll' rn da r und als G\1tl'nbei!ipil' l zum Vl.'rhaltl'n Ey-
mers. (la s Abtr.." 'n \'on Ordl'ns...chwestl' rn und ' ·on
and .. ,...n bei e inSfhlägigl'n Op.-rationl'n. zum ßl'isp iel
Abtreib ungl'n , wa r auch noch in me in.. r Klinikze it lab
l ' It>O) üblich. ~önnle es nir hl miiglirh spin, daß a uch
in dl' r NS-Zl'it d ll' $(ohwI's ll'm im Knn sl'ns mit dpm
Klini kdi rl.'kto r ha ndelten, d l' r möglieht~rw·l' ise di .. Hal-
tung der Schwestt~m und ihre Vors leUung ' ·on Sitl lich -
kt'it rl'spdi:til' rt l'? Abl' r auch die jur is tisch I.' Gru ndlage
dl.'r jewl' iligl'n Verhal tensw"ise wird von dl'n Auluren
S tauber und Kindt'TlIlonn vernachlässigt. EYnll' r war
al s nichlka tholisch cr Slaa l'Sbt'am ler l ur Dur chrllh-
rung ul'r 1l:1'!wll.li rhl'n Stl'rilis it'rung verpnkhtel lUD-
lw/ho rSI. 193~ 1 . dill Ordl'ns rrau.'I\ nicht. Die ka tho li-
SChtl Kirt,he haUe b. 'rl'it.~ mit der Enzyklika "om
13.12 . 19JO dt'm Stllat da s Hl'.,h l 1U I!ugl 'n iSl"h be-
grii nlllltt'll Sltlrilis il' rUngl'n a bw·sprochl!n. Aurgr und
vnn Snndl!rrllll:rlungen zwisclwn Episkopa l und
Ite ichsrt!gil'ruug wurt !n kllthn lisc:hl! Ärlh~ . Schwl'stern
lind Ilk htl' r vun 'n- Ilen d('r Stt' r ilisit'rungs praxis aus·
gI'IIUrn lllt' n. Il il' Ilisr ho rskconfe rt'nl Unll' l1;a gte am (, .
Juni 19 34 Ordl' ns h,uten die Mitwirkung be i Stllrilisill-
rung('n. Oie cVll lllo(e llsche Kirclw . Innere Miss ion. war
l,.,rl' ils I 'n9 / 193 1 für Sterilisillrungl'n l'ingl'trch'll
(Utt'ra tur s ,l, R. Sf hmlfhf. 1911 7. S.305 : [)(irfl er.
19R8. l l}t}3l.
5 . Dit· AUlort'll sUl&:e rit·rrn. das wmind,'st damals 1'1'111
exislil' ,...nd, · I'roblt'rn ,.l:uj:(l'n ik· e infa ch da dur ch zu
lösen, ..den inh umanl'n "nflingt'n von ärztlicht~r Seile
entspreehend dl'm lIippnk ratiS<"he n Eid zu widerste-
he n" . \ ...·as s ind und wie crkl'nn l ma n prospt'kli v inh u·
mane Anfange? Der st,ge nannll' l lippokralisch l.' Eid
ta ugt doch ofTl'nbar nichl zur Lösung rea ler medizini-
sc her Pro bleme. ()Pr Hinweis auf d ll!i Kap itel ..Ratio-
E KlIss
nierung" in der ErülTnungSll nsprac,ht, des Präsidenten
der Deutsc hen Gl'sellSfhafi Iür G}·näkolojl:ie und Ile -
hurtshUfl' lIi1'pp. 1')l)51 müll \(' a ls Ht'll:r iindun ll: gen u-
Kl'n . denn " 5 5,, 1111' bl'kannl sein. da ß ..Hauonlerung"
die uultta rtstlsehe Rl'g rü ndu nK der Zwangss te ri lb i..-
ru ng konstituierte . (Zu llippokra/l'$ s. aurh l . ß, ( , I'"
schll'undtnrr·A'ldrI'ß . 1993: l>t' r lI iplH.kra liS<'hl' Eid .
keine nurmauve Hichtsehnur Illr ärltlifhr s Handeln
\'0 1' dem Kt'wandl' lt.' n w isso.' nS<"hafihcht·n und sozia l!'n
Kontext d..r G" jl:..nwart] . Und "Tbe evüs properly as-
soeta ted with l'ugl'nics ha ' ·1' caused us tu fofl(el Ihat
u did han' a partly ral ional ba!ii!i..- Han laien. 19K91.
l)Pr Vorrang der St'lbstlwslimmung des Individuu ms
vor d..r Premd besummung dun-h _$ laal". ..Kirche-
od..r ~KIa ...",- . auch in Fragl'n der Reprnd uktien. i!it
eine retauv llI'UI' und " ,Iati" lokale Errung en schaft .
d il' auch hi..r und jo'llt wid..rsprürhhch gehandhabt
wird , Oie Enu....h..ldung dN; Arztl'" im ~onnlk tfa ll mr
..s.-inen- l'atil'ntl'n Itl'lten ..SI"itll'- Gt'Sf'lIsrhaft (aU<"h
gegen die .5olida rgt'meinschan"?1 gill a ls hippt.krali -
sc hes Er bt'. ist aber I'thiSfh mrfu zwingend geboten
l\'l'rkürzw IWgl'Ündung: Joh. 11 . 501. Außerdem wird
a tl<'h d il' IIktlll' tie ä r-ttlk h.. Eth ik der westliehen Welt.
und somit a uch dle dee Auto,,'n Stauber und Kinder-
mann. \·on d.'r Jusnst:h ltion dominll'n lTal/ber. 1'193;
Burkor' 19'J·U.
6_Oil' AUlo,..'n w.-rfl·n ,1. lJod pr/f'i n und !Win..m Nachf"l -
j:(r r "- l:ytrlpr \"tlr. jl'wl'ils di.. Anikl' l _Oil' (Eingriffl'
zu r l Unfruchlbannachung d,' r frau- rur dil' 1.1193.f1
rt'Sp" kti,·e 2. Auflage 0931,1 ,·on (;illl / Rüdin/ t\idtJ:.,.
_GI'Sl'11: zur Verhütu ng t'rbkrankt'n l'IiachwochSl's· ge-
Sfhril'bl"n zu habt'n , ßl' id.. Artikel bt' handl'ln a us -
S<'hlil'ßlich di.. ilYnÄkol"gisch.. n r rob"'me des Ein·
gri lTs und d..r ~arh!iflfl(", l!it ..s nichl so. daß l'S eine
- wie auch imml'r p:1'anl'Il' und 1I' llw,'i!;e ' ·"n dl' r z.. it-
bl'd ingtl'n iilTl' nllif hl'n ~h' i nunR ab hä nRige - Indika -
tion :tur Ste ri lisierun g !tab und gibt. und daß I'S ärlt-
lich l.' Aufga be war und ist . den da l u notw.. ndig.'n
Eingri lT kompl'trnl zu bes chrl' ibt'n und dadur ch in -
nt' rha lb dl'S jrweiligt!n Einnußbt' ''''ichl's so risi koarm
zu geslallen wie miiglich? Es bl!strhl doch di, '
~l üglichkei l. daß die angt,gl'bl'ne Morla litäl~ ra te Hm
(J..J6% (ur int rapl 'rito llt,fth' Einlofr ilTl- bt'im dama ligt' n
Slanu d.' r M,'dizin als gering a ngl'!if' hl'll werd en muß
(was [c,h nich ! lll' urt l'il. ' n ka nn). daß dit'S d l,tIl ob.' n
genarm wn Artikl'I I:~"I/ll'rs zu Vl' rdankt'n war. und dafl
I'iu TI!i1 d tlr hHU\l! w r ,.spilll' n Ent schuld iglmg-Z 111'1'-
anjl:t'zogl!ßl!n Fra lll'n just d it' splI1 ArUh'1 ihr 1.,bl' lI w
\"rrd ankt'n habt!n. [sI I:'YrlII'r nidll ('Iw r zu ll>lwn.
wenn l' r. will d ir Autur l'n Slal/bl'r und K i flfit'rrtW llrl
bllhll.uptt·n. eint ' Ml.lhud l· 1.111' SIt'r iliSlt!rulig. d it! a uch
hl'ute nllt:h 1ur KonZl'pticlllsw rhOtung Rängig ist ,
..perfektion il' rt c"·! Is t I'S h t~lIl i gl' n GynäknloW'n f,,'md .
daß I' in ..Eingriff nicht sl'lt t'U "p('rati\'!' Schwi('rijl:kei -
II' n brar h tl'"'! Wird Ey"wr r lwa a uch die Tal'Klchl ' zur
La sl gl'll'gt. daß " I' bt'n'its ,h'll Film als didaklisclll'S
l lilfsmi lw l ht'ran10lf ! , daß , 'I' ülll'r w ill!' opl' ra lh-l'
Ta tiKk" il in kla"m SLlIistikr n Hl'Chl'ns r haft a bl('glc '!
( 1)1""" Anw"ndullt: d.... n.·KJiff;;-:-f.nbfhuldllt\lnll:- durrh dil' Au ·
I<>"'n ist frallwiinlill: Im alllll1n..ln..n st..hl Im ll<'ol"",h..n ....nl·
"",huldill..n" rür ..pt,.;ili\' n "("tllr.·n(ll'·n". Hlch mulll ~ dil'S tun. um
rine andl'!'t' und .. ichlill'·Tf' t'fl'fh t lU ..rflll"'n" lSr1lillrr. I 'IRQ.
S. 223.
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Die Autoren unterlassen es. dara uf hinzuweisen, daß
zwischen den von Dödt'rll'in und f:'Ynll'r ve rt re tenen
Mf"thodl' n zu r Unfruchtba rm achung von Fra uen und
den von Claubl'rg entwickelt.. n Method t"n zur MasSt"n·
s!l-rilisa tion IGrosch. 19851 konzeption elle Unter-
schied.. bestehen .
7.Dif" Autoren berichten _übe r 1000 Pauenunnen mit
Zwangsstpri lisi.-rung und z.T. Sehwangerschaüsab-
bruch R'1tl'n d.-n etgcnen WilI.'n " in der l. Frau..n-
klin ik der Univers ua t ~lünrhl'rt . ohne auch nur einen
,,Schwa nl':l" rsc ha l\sabbruch gl'l':l'n den I'igl' nf"n \HI·
II'n- au fzufUhrl'n (be i. laut Tabelle. insgesamt') Ab-
bT"Ürh,'n). Bekanntlich wurde der X hwa ngl'rschafts·
abbruc h be i Frauen. d ie ein als erb krank I'inges tuftl"!i
Kind erwarteten. in der NS-I'raxis !'l'hr unterschied-
lich gehandha bt ISchnmhl. 19K7. S. 1(,21lJ. Zumin-
d.'st nach dem Text der vierten Vl'rOrdnUllJol zu r Aus-
ruhn mg d.,s G''Setz.'s zu r V.' rhütung erbkranken
Nachwuchses vom 18. J uli 1935 war die Einwilligung
d... r Sl'!lwllnJol" rI-n voreussetzung zum Abbruch. Hy·
mrr s.'l bsl schrieb dazu unmißvorständllrh ..I> i .~ Uno
ll' rbrl 'l:hung ka nn nur mit EinwilliJolung der Schwan-
Jol ' ~ rI'n uder Ihres Vormundes durchgeführt werden ."
(h'YIIII'r. 19:1(,). Im Sp ruch kam merverfahren von 1947
wurde 1:)/lI lI'r zugu te Jolf"ha lten .,daß j.'d,' r a n der Kli-
nik du rrhgeflihrten Zwa ngsstenhsat hm en twede r I'hll'
EinwllJigung der Frau oder ein B.'schluß des Erbge-
sundlU'ibJol,'rich ls zugru nde lag", was In der vorn Au-
tor MS bet reuten Dissertatio n ziti.·rt worden ist IKt'tl-
Il'r. I'J<HI.
8 . Dip Auton'n haben \'on d('n tauSt'nd Fälk'n \'on
Zwa nKss tl'rihsit"rung in df"r I. FralK'nklinik der Uni·
\'ersität München zwei Kasuistikpn ausg.'Sucht (rachi"
tische lIände. Glau kom!. dif" Eyml' r olTrnba r beson-
dr rs bPlaste n so llen. Sie steUen das Schie ksa l zweier
Fra urn \·or. deren Sll'rilisil'runJ{ St"lbst nach dl'm ..Ge-
w tl. zur Vprhütunst erbkran ken Nachwuch S4'S" nicht
1I'f:11 war. ohnl' daß die Autoren nachw('isJich ('r-
forscht halwn. \\i e das Guta('htpn dl"!i ..Er bgl'sund -
hl'itsgerichts- fonnuli('rt wa r und zus tan de R('kom·
m..n Ist. Die Indika tion zur S" ' rilisieru ng wurde durch
di('so's Gn'm ium ~eslel1 t und nichl durch d('n oP'!'ri....
rl'fld"n Arzl. wie auch das obPn 17.lllufjo(l'flihrte Zita l
a us d.'r I(" na nmen Dissertation b.-s tä tig! [Keltier.
1994 ; s.a. Ro/hmalt'r. 1989 1. Außerdl'm. auch hl'ute
sind Indikati un"n zu Opl'ra thJllI' n nir ht a bsolut fre i
von lrrtüml·rn . Oil' Auton' n Slall lwr und Kindl:' '"o l/ll
b.'a nsta ndl·n. da ß laut Krankl'nJolI'Schid l!l1ll in dl'r Kli-
nik l :'!I /IIl'rs ICl% d" r Stl'ri lisiurll<ll ..nhlW I(tJlHltWr('
Dial(lInSI' " - aber immerhi n mit dl!ffi Vurmurk ..Ge·
sl'\zlidll' Sh,rilisation" - up.~ ril ! rt word!'n sind. ,\ ber
u ll \l~ rsd1t' id l1ll sich denn dh ~s.· Fuhh,r in dl!r ()oku·
m.' nla!lon ka tt'goria l von d('nun, dh' im AlllaJol deut·
srhpr Uni.....rs itä ts·Fra uenklin ikl'n unse rer Zelt I(e·
macht wl'rden? Nach lIIf"i nf"n Erfahrunl(l'n unter ·
scheiden sie sich nich t. Ähnlichf"S gilt rur die \'on
Sta/ltwr und Kindl:'r rnotln behaupt.,w S" lbst\'ers tänd -
liehkeit. h.'utzutage ..ärz tliche B.'handlungen du rch
nachgl'hpnde Fürsorge. ein ..follow up- zu überprü·
fl'n. zu bt>wert('n und Er kpnntn iSS(' und x hlüsse aus
dpm zu rüc klil'l':l'n den Vorgeh en zu K.·winnen". Dit's
ist ffipinl"!i Erllch lens noch immpr kl'in t' Selbsh ·er·
stindlichkt"iL
9. Die Auto ren br ing" n die tödlichen Kempltkancnen
nach ZWllnKSsIPrilisi.' runK in de r I. Frllllt'nklinik der
Univl'TSitä t Munchen 10 ,46 %) in dip Näh(' der TotunJ{
von Behinderten, der Sell'ktio n und der TOlunR von
KZ-ll ifilingl'n durch sogenann te wt ssenschaülirbe
Experimente am Menschen. Daß deutsche Ärztl' a n
diesen Vorgängpn maBgl'blich beleiligt waren. dürftl'
ebenso allgemein bekann t se in wie ihre ze itliche Ab-
rolge. ihre sehr unrerscmeducnen RcehbgTUnd lai:t'n.
Bekanntheiten und Akzeptanzen im In- und Ausla nd .
Die hieraus rs-suhierenden Dim'",nzil~runR:" n fU hrtl' n
dazu. da B 1'14b im Nürnberger Ärztl'pro1.('ß di r
Zwa ngsst.-riJisil'runJ{ nach dem pG(,SI'17. zu r V.'rhü·
tun i: e rbkra nken !>.iachwuchSPS- nicht verhandelt
wurde. ...." hl aber d ie Vf'rbrf'Chpn a n Behinde rten und
ll iinIinJolI'n , B" kann tlich führten andere Länder d il"
ZWllngss ll' rilisi" rung ein . ohne daß sil' zwa ngsläufig
a uch .Ausehwnx" errichte ten (über id..."I1.· Uh,.·lw ·n·
zen zw ischen Eug"nik und Butha naste in Deutseh lan d
s. SchlimM. 19117, S. 178 : über lnstlt utiem-lle xonver-
Rl'nzl'n von Eulhanllsit! und Hnlocaus t s.u. 11. /LI. Hras-
sas. /f. M flllIlIIsf'n , 7.iti.' rl bei SchlJlIIM. IWI7. S. 3651.
Wmm ab.' r d.' r Ste rtlls ier ung keinl' Vnrläurl'rfunktion
mit EUlhllnasil' und Iloloca ust als zwinJol"n dl' FoIJol. 'n
zuzuweisen is t. IIIUß au ch I:'ymer und der I, Prauen-
klinik d..r Universitä t Miinr ht'n die entsprechende
Einzel ral1Jol"Tl'chtigkl'i t gl'wähn werden . und dil' Dls-
kussion muß sich fairerweise und historisch kurrt-kt
a uf das G.·bi.·t d" r Stpri lisie rung aus eugenlscher ln-
d ikath>ß beschr änken. wie I"!i a uch d ip '\utorl'n IIn·
rangl ieh einrä um t..n, Warum bl...ibPn si.. nicht dabt>i
und bl'rich l('n ülwr E;!Jrnl'r ähn liches wir das. was
übPr Karl BonhrN'lJl'r gesagt wurdl' . pthe n('Slor or
gl'nnan ps)"chlatrlsts. who condemned ml"dical killing
but dOl'S no t a pJll'ar 10 ha\'l' opposed stl'ri liza tion with
an)' consislence . if at a ll.") (Kotn 198') . S. 146). Zu
dl'n E!Jfflef pbenfalls mphr oder weniger dt"ut lich an-
gelas{(>ten Maßna hmen zur ETZ\\ingung de r gl'ri ch t-
lich ang('(lrd nl·t,·n Sterilis iprung:
a ) jpdwedl' roPso·t/pskraft . auch die dl"!i Rl'ChL<;''ltaat.'i.
ist notwl'l ld igl'Tw eisP mit z\\ingendpr Gewa lt ....·r·
bund.'n und
bJ Ilo'\'ianZI'n und ihre mffi izirtischp Z..../Inl':sb.·ha nd·
lung .....urd en auch schon \'or 1933 an d.,TS beurt,'ill
als nach 1945 od.'r gar nach 19'10 .
cl E~'m l' r wurdl' keinl' Gl'wa lla nWl'nduni: nachJoll'wl.,·
M'n . auch kl'ine .'nLspn ·chl·nde AnweisunJol .
10 , Uie AUlOf('n hlll)\'n rur ihren Abschnitt ..mn Blick ...on
draußI!ll" ein extfl' m eillJoleschrän ktes Blkkfl.Jd IIUS IlH'
wählt . SiHRd1l' n wl!de r auf au slä ndisdwn Applaus für
das ..(;.'s., l7. 1.Il r Vl~rhü tung er bkrankl'n Nachwuch ·
Sl1S- ein n"l~ h a uf die zunäc hst lIull" rhal h !)" uls ch ·
lands e rfol/.'1:e Entw icklung d..r Eugen ik lllit Zwangs ·
sll'rilJsierung in Th('orif" (F. GOltOR. 1822 -1'111 , GBI
und Praxis I/ndiaRa. 190 7. USA) (s . z. B. G(l r/ 'l' r und
Garl·er. 19911. Auf dil'sen AsJll'kt hat jetzt ein deut-
sch(' r lI istorikl'r (Kuhl. 19')4 ) l'm eut hingl'w il'St'n und
auch I'in Publizist: ..Nich l ohne Schreck lies t man nl"
benh.·r. daß pin bri tischl' r Innenminislt'r namens
Uinston Churchill l'rnstlich vorhaue. übe r lOO()()O
Mpnschpn zwangsslPri lisieren zu IasSl'n ." lJaRßl'Il .
19941. OopJll'lt unredlicb erschpinf"n mir die Ausfüb·
rungen df"S Abschnitts , weil s if" df"n Eind ruc k l'rv,l'k-
ken könnl'n. als \\iirden dil' _Nm drauß l'n" deubche
2'Jb (;ebllrt sh. u. Frullellh l'i/k. 55 (I 'J'J5)
und nationalsozialistische Vorurteil e ü be r das Se in
anderer Nationen und nassen mit umgekehrtem Vor ·
zeichen weiter pflegen . Erstaunlich. da ß dle Autoren
S tau ber und Kindermann ausgerechnet hier lfitlf'r.
..Mein Kampf", zitie ren und hle r di e Fra J::p Ilnde u. ,.ob
PS nichteine s pm:ifisr. he deutsche St rukt ur g ibt, d ie es
miiglich m achte . e ine solche Dikta tur I.U entwickeln ".
So llte n a ber a uc h d ie Autoren S tauber und Kinder-
mann der Mei nunll" sein. daß Äußerungen dieser Ar t
Ilir da s Ausla nd ehe r aty pisch s ind. warum dann dle-
SPSmeines Erachtens gefäh r liche Spiel m it nationalen
Euketuenmgen und ..Erbsträngun" und der abstrusen
Feststellung. d aß ..dte Liebe zum Kind wohl keine
germantsche Tradition hab,,·'!
Der Deutsc he Bundestag ha t am 5. Ma i
19 11 11 ausdrücklich be sch loss e n , d a ß u.a. di e Krankenon-
sta lte n die noch lebe nden Zwa ng ss te r ilisierten gez ie lt a uf
En tsc häd igungen h inwe is e n sollen IßT Drs . 11 / 17 14)3.
Es hätte a lso nicht erst des vo n den Autoren genannten
Anla sses der Wci hnachls f.' ier 199 1 und des 75jä hr ignn
Bestehans der I. Frauenkllnlk der Universitä t München
(ihr Zitat (4) bedurft , um dieser Aufgab l' na c hzukomm en .
Mein es Eraehtens wäre es für d ie Autoren St allher und
Ktnde rmann, für ih re Leser un d Iiir d a s Ansehen ihre r
Klinik besser gewesen. s ie hä tten nach den GepOogen he j·
ten medi z inisch ·wissenschafilil'her Publiz is tik ü be r kon -
kre te e igene Erfa h rungen be r ichtet. zum Be is piel iiber di e
Ind ika t io n en zur gynäko logischen Behandlung dere r; di e
infclge des vom deu ts che n Volk meh rhe it lich gebilligten
oder billigend in Kau f genommenen Gesetzes zur verh ü-
tung e rbkranke n Nachwuchses geschädlgt wurden un d
über d ie Ergebniss e dieser Behandlungen . Mit den Wor-
ten der Au toren: .Aus psychoso ma tische r Sieht m uß d ie
Er inne rung konk re t sein . um Betroffenheit auslösen zu
können und Tra ue r zu e rmögl iche n . Die s gesch ie ht am
wirkungsvollsten im eigenen Ar bei ts be reich ." Die Beteue-
rung der e igen en Betroffe nheit , Sens ib ilitä t un d edukato-
rrsehen Effiz ienz ka nn wissenschaftli ch kompetente und
so rg fa ltige Fo rs chung und korrekte Darstell un g ih re r Er-
gebnisse n ich t ersetzen.
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Anh a ng I
U~. Kuss. .nffener Brief" vom 23 . 12. 1')911
Liebn Kolleginnen und Kollegen. nachdem
ich in de r Kllntkbesprechung am 21. Dezember den Vor-
trag - Weihnachten 191 6 - wenmachten 1991. 75 Jahre
.j-tatstraßo'' - diskutiert hatte. wurde ich als .. Ewi~l'st­
rigerW ein geordnet. Damit Sie na chwelslieh er kennen kön-
nen. was als ..f.wiggestrig" bezeichnet wu rde , präzisiere
und fixiere ich meinen Dlskussmusbeut ag wie folgt .
1. Ich dlstanzterte mtch von der Fnrm der öffentlic hen
Verurteilung des eh em aligen Direktors unsere r Klinik.
Professur Dr. If. I:"YlIlf" Die Verurteilung. die. zunuu-
dest nachträglich . auch vom jetzij.,'l'n Direkto r dieser
Klinik ausdrücklich gebillil,'1 worden ist. hatte ihren
spezlflsehen Ausdruck darin ge funden. da ß im Hahmen
der Adven tsfeier dieser Klinik das HUd des zu r Wa nd
umgedrehten Kopfe s de s ehemaligen Direktors der Kll-
nik gezeigt wurd e. Dun Begletnext. u. a. die Begrün-
dung d ieser Postuou . sp rach nicht irgendwer, sondern
der Leitende Oberarzt dieser Klinik .
2. Ich richtete meine Aussagen gegen den Inha lt de s vor-
trages. soweit (Ir die undlfferenzierte Anklage und Ver-
urteilun g etnes Mannes betr a f. der in der Zeit des Na-
üonalsozlallsmus Direktor der l. Frauenklinik der Uni-
ver sttät in de r "Haupts tadt der Bewegung" war und
auch in der Zl1it danach. unctrrerenacrt deswegen.
weil Anklage und Verurteilu ng von eine r uua bgeschlos-
senen Doktora rbei t eines Lah-n der Medlzmhistortk ab-
geln!tl)t wurd en waren und we il cl i" M"1l1khkeit de r
argumentativen Ausema nde rsetzung mit der Anklage
nicht ein gerä umt worden war. Auch Mit.~ cherlich und
Mielkl' sa hen ihn, his tnr isd w Aufgabe nicht darin...ir-
gen d jemenden in den Augen sotner Mitmenschen an-
klägerisch w belasten, . .." und ..Wir ha ben an allen
Stellen auch die Argumente, we lche dil' Angt'klagtl'lI zu
ihrer Verteidigung vorbrac hten. mit aulgnnemmen't Iln.
Medizin ohne Menschlichkeit. 19601. Eine Darstellung
und ,\ nalysll der Geschich te auch unserer Klinik nach
Prm ztpien der Historik habe ich ausdrücklich begrüßt.
3. Ich wan dte mich gegen die Selbs tg"rallig kl'it in der
heutzutage billig urhälthrhen Verurteil ung dor in der
Vergangenheit ..nac h ihren Nnrmen und nicht nach 111I"
serrr welshelt" Hand elnden (Nippeme!J. Th.: Nachden -
ken über die de utsche (;l1sch ichte. 19Xül. lm vorfiegeu-
den Fa ll wa r lJS di!! kra ft Amt maßgebl iche Beteilill mg
I:'ym l'r.~ an de r 7.eitgemä ßen. nich t zwingt'lId NS-ab·
hä ngigl!l1. Slerili sation ..Erb kran ker". DiI'Sl' erfolgte auf
de r Grun dlagl1 dl!s \\it!itgehend gebilligten ..c'I 'Se\l('s
w r Verhütung erbkra nken Nachwuchses" nach Bn-
sch luß von f. rbgt~sundh t'i tsli('rkhten L Ein ähnlh:h l~r
Gl1setZllntwurF war be reits in der ......·" ima rer B,'p ublik
von Expe rt en vor be reitet worde l1 : : Miilll'r-IIil/, 11..-
Todliche Wissenschaft . 19841; ( ~ . .. the sll,r ilization laI'.'
of 1933 wh ich 1('(1 tu thl! sterilization of some 350 UOO
to 40() UOO pe rs()ns. was at nrst we lcunwd internatiu-
nally . . ."; Nature 334, 573.1 9881; ("... th e sad saga of
the invulunta l')-' st t)riliza!ion, be tween 1907 an d the
l'a rly 1960s, of a bout 60000w "mental derect i ves~ . a
bruad term that includes reta rded persons. crimina ls.
prus titu tl$. rapi sts. epileptics. inl'briat"s. amI th l) insa ·
ne oThe aim ur this surg iral campaiJ:n was tu purify thl!
pupula\i on uf the United Sta tes an d tn imp rove its ge-
netic pool." New Engl. J. Med. 325. 1386. I 9'JI I: rs.a.
Hllthmaler. C.. Deutsches Ärzteblatt 1:16. 1'1 ·1 23 . 1989 ).
EYlll er handelte somit legal und nach ethi-
sehe n Werten. die von der Gl'sldls"haft seirll'r ZIJi t weügc-
hen d a kzep tiert waren, a llerdings nach wtssen sch artü-
chen Erkenntnissen . die sich nach heutigem Sta nd der
Humangenetik als de fizitär erwiesen haben .
Zur weneordnung Im Adventsvortrag des
Leuenden ü berarxtes wurde amnheusch zu l:'yITII'rs -lIal -
I/mg dip Haltung der Vinzenunermnen ge rühmt. Aber,
diest~ Anti-Eugenik-Haltung de r katholischen KirclI<' wa r
von der gleichen weneordnung abgeleitet wie es ihre
Haltung zu Sexua lität. Verhiitung, Abtreibung ist. Dies er
integ rale Teil diese r wertecrduung jedoch wir d in den
von uns zu vera ntwortenden Klinikbesprechungen nich t
gerühmt. WIIS aber ist unsere weneordn ung? Wit' s trin-
gent is t sie?
Zur wissenschaftlichen duflzltären Grund -
lage de r Eugl'nik : Die Eugenik de r zwan ziger und dre ißi·
ger J ah re wa r ä hnlich schwach fundiert wie es heute
n..rh l . B. Psycho therapie und Psychosomatik sind . .Auch
die radikale Operauen und die aggressive Chem othe ra pie
der Krebspatienten und vieles an dere von dem, was Är zte
heute und hier rnoh r oder won tgcr unreflektiert urdiniu
run . is t nicht über jeden ZweiFlll erhaben. Zu lern en ist
also von damals rür heute die Notwendigkeit wissen-
schaltllch-skepuscher Halt ung auch und besonders zu
dem. was in de r Medizin ge rade Mude ist. Die Tatsa che
a ber. daß wir zur Iar hgerechten Diskussion von Proble-
men dieser Art. zur Diskussion wrsscnschanucher Arhei-
ten der Klinik und der Gr undlagen unseres Faches und
ihrer metawissenschaftlichen lmplikaüouen. kaum eine
Stunde im Jahr an setze n. sollte uns veranlassen. eine
selbstge falliJ:e Verurteilung unsere r VorgängE! r und Heur-
teilung vermeintlich I'ig tmer Leistungen zu üb erdenken.
Gegen [)efi7.ite in Forschung und Lehr e und rur man che
ande ren Prnhleme ärz tlicher Zusammen arben ..Weih ·
nachten 199 1" "hätten das moralische Engagement und
die pra ktische Solida rität ihr en Platz. die im Hinb lick auf
die his torische Erscheinung des Natlonalsozlalismus in
ihrem rationalen Kr-rn längst zu Selhstvers tä ndlic hkouen
geworden sind. so da ß die Regel wissenschaftl icher Dar-
stell ung und Forschung 11I'uw wieder uneingeschränkt in
Kra ft tre ten sollten." (;\'olte. l:'.. Mitd lV, 19!i91.
MI!ine Aus rt.ih ru ngen waren und sind U. a .
Ausdnll'k einnr Gesch ichtsauffassung. wie sie Historiker
mn Hanke bis /VippI'rdey und Nolte nachwl'islich VI) rtre-
\l<n. und die, wie aufgezeigt. aurh Mitsrlll'rJirh und Miel·
ke respektierten. Diest' Gest:hir ht.~a tl ffassung wird aber in
der Tat aurh a ls ewig gestrill a bg,'tan. und ~.war von
vermeintlich progressiven. sirnplilizienmden. doktrinären
und somit wissenscha ft.~fe indUchen Ideologien wil~ Natio-
nalsozialismu s. Marx ismus und anderen Strömungen. dit\
Histllrit' zu r j(lweilige n A.'l i\ati on und Selbstd ars te llung in-
st rument.1lisieren.
k h wünsche Ihn en eiß(~ akadl'mische At·
mosphäre, die Bt'dingung der Möglichkeit (ur Forsc hung.
LIlhre und ä rLtl iche Täti gkeit in Skeps is. SI,lbst disziplin
und Freiheit. die zu scha fft'n und zu gewähren Weihnach-
29H (;pburtsh_11 , Fral/pnlwilk. 5.5 ( 1995)
ten 199 1 zu den Hecht en und Pflichten der Universität
und somit zu den AuFgaben ihrer l'rofesseren und Dokto-
re n gehört .
Ihr IJWz. l:"rich A:/lß )
Anhan~ !!'- - - - c-- - - - - -
IE. Kuss. Deu tsrhos Ärztebla tt 9 \. B-5::18.
1'1" 4 )
~ynäk_~~gie und !\I1lt!onalso l.ia lismus
Ulr. \' erhard di 1'0 1. Deutsches Äntebla tl
9(). 11-230 3. vorn ae. November 19CJ3)
Wenn I' S denn kein anderer sagt. sage ich
es: die im oben Ilt' IJiH1I1 ten Artike l von Professor Dr, M.
stouöer. vom Leitenden Oberarzt der I. Frauen klinik der
Unive rs ität Nünehen jestgesteüte "W rleugnunll. Verdrän-
gung, Unterdrückung und Verha rmlos ung" de s Nanonal-
soziahsmus in der l . Frauenklinik der Univp. rs ität Mün -
chen gib t es dort nicht. gab es jedenfalls nicht. solange ich
do rt gearbll itet habe (I . Augu st 1'J6() bis 30. September
I CJ9 21 und so fern ich den Pa rtialaspek t "Unterdrüc kung
des Nationalsozia lismus- a ls Ausdruck des Übereifers
a ußer acht lasse. Als ge lernte r Wissenschaftler kan n ich
nicht umhin. se lbst dlese Behauptung . diese Zurückwet-
sung eine r absurden Unter s tellung. I_Ubelogen. J . Zondt'r.
1970 - 1987 Direktor de r lnkrlmlnierten Klinik. seh rleb
zu m l'inschlägillcl n Thema u. a . "MilestonllS in GynC{;oln/."Y
and Dbstetr jcs - on the Occasion or the Centenary or the
German Soclmy or Gyneco logy an d Ohstetrics" (I . Special
Leetute. XI World Congr es s. Internatiooal Federarien of
Gynecology and Ubstetrtcs. Berlin. I b. September 1CJK5:
Deutsche Übersetzung in: Zur Geschich te der G)'näkologil'
und Geb urtshilfe 1.. fl eck (Hrsg,l. Springer-Verlag . Held el-
berg usw. 19116) und ..Ante im Zwlellc ht. Medizin zwi-
schen totalitäre r Ideologie und lndivid uale thlk'' (in: ner 2.
Weltk rieg und die Gt,sllllschaft in Deutschland 50 Ja hre
danach. Vel/anz Schubert (Hrsg.l. Ens Vl'rl ag Erzabtei SI.
Otilien 19921 und disku tie rte dami t zusammenhängende
rragen nachweislich mit zahlreichen Kollegen uod Inter-
essenten innerhalb und a uße rha lb der Klinik. Dem zu-
sätzlichen Vorwurf Sumbers. dem Vorw urf de r .jjnzurei -
ehenden Aufa rbeitung" in die ser Klinik kan n ich nic ht
widersp rechen . Nur: kein Mensch . auch Stuubt'r nicht.
wird allgemeinverbindlich fests tellen können. was denn
"Zureichende Aufnr bettu ng" ist . Möglicherweise kann
a ber allge memverbmdhch fc'stges tc'llt werden. was "Zu-
reichende Aufarbeitung" nicht ist.
..Zureichende Aufa rbett ung" is t C'S sicher
nicht. wenn, wie im oben genannten Artik el. der Herlcht-
ersteuer d ie gegenwärtigen Hea lita ten und die histnri -
schl'n Gegebenhei ten de r l. r ra uenklinik dpr Universitä t
München nicht so sehen und beschrtlibc' n kann odl'r will.
wie si" tat sä chlich sind , wa rt'n und wurd l," . ..Zureicht'n-
dl' Aurarbt'itu nll" is t I'S sich l'r /licht . Wtmn. wit, im obl'n
gl' na nn \t1n Artikc'l. der f1erichtp rstaUI'r ein Uflfll' nbl'-
kt'nntnis zur "VerurtnilungsahsUlwn/: ablegt, um sich
dann zu I..a s tpn ]c'bHud,' r ndl'r t" h·r Kollegen 7.U prulilic. -
rl'n. Möglich t'rwl,i st~ \'l'rstell t ihlll VUrl' ingl)ßummc'nheit
den Hllek a uf gellenwärt igl' und \'t'rgangt'!1l' Ereignissc'
und verhindert d im' re llzil~ rte Wah rnehmuliR dessen, was
isl und was war. \\'c'r zahlreiche gt'gt'me ilige Aussagt'n
bew ußt vernar hlässigt und in Kenntnis der Ausehwüz-
ve rbrechen einem toten Kotlege n lap ida r unte rs tellt . daß
11r "völlig di .. Hassentduologle der Na tmnalsozlalisten''
vert ra t, verläß t, von anderem abgesehen, din Uru ndlageu
empirlsch-wissenscha ltflcher Historiograph]e. Wer nebu-
lös aber vermutlic h vorwurfsvoll die "Olwrna hm" bn-
stimmter wertversteüu ngen" bpklagt oh ne da rzulegen .
welche w ertvorsteltn ngen ihn un d seine Vorstellung \'011
Psychosomatik leiten und vor zukünftilll~r .,Vel'Urt eilunlls-
a bstinenz" schützen, mall die w ertvorstellungen empiri-
sc hor Wisst'llsdlaft geri llg schätzen. Die an Historie und
damit an unseren gotsttgen Grundlagen und Emwir klun -
gen oder a n ...\u rarbei tung" inte ressierten Leser des
Deutschon Ärzteb la ttes wurden früher schon bess er infur-
rnlert. z, B. mit den l'insl,hlägigpn Artik eln ..Ml'd izin im
Nat jonalsnztalismus" von (;. Baad,.,. .Ha ssenhygtene und
Eugenik" tü eu tschos Ärllllblatt 85 , ß 1357 - 13MI I19118It
..Zwa ngssterllisaticn nach dem ••GeSl'lz zu r Verhütung
erbkranken Nachwuchses"" von C. Hnlblllu /pr lDeutsrhlls
Ärt zebla n 86. B 123-B 126 [19K9 11 oder a uch mit de r
einschlägigen Pass age im Lese rbrief .A ngulastete Schuld "
von G. ttnuvr (Oeutsches Änteblau 84 . 1l-14 52 - 1454
[1987 ]1.
Prof. 1>1'. Dr; E. Kuss
Ort"lfslrallp 15
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